
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 68 (1942)

Heft: 42

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 26.11.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


7"

Gut angezogen zu sein, ist ein

Gefühl, das innere Sicherheit gibt. Dieses

Gefühl gibt Ihnen das PLASTIC-Tailleur.

Sein Kennzeichen ist der plastische
Sitz, das Ergebnis der auf Form"
gearbeiteten und auf das Genaueste dem

Brustteil angepassten plastischen

Einlage. Sie verleiht dem PLASTIC-Tailleur

eine eigene Eleganz, die es von einem

gewöhnlichen Tailleur unterscheidet.

Nicht teurer als ein

gewohnliches Tailleur!

Wenn Sie ein PLASTIC-Tailleur anprobieren, so werden Sie

finden, dass Ihnen noch kein Tailleur so gut gesessen hat.

Erhältlich in folgenden führenden Geschäften

Zürich: Jelmoli S.A. Basel: Eska A G.Bern: FueterA G

St. Gallen: W. Glaus Genf: Grand Passage S. A.
Lausanne: Bonnard & Cie. S. A.

Aarau: C.Müller Baden: Laube & Gsell Biel: Corrodi
Bulach: A. Wurmser Cham: Geschwister Widmer
Chaux-de-Fonds : Rehwagen Flawil: S. Braunschweig
Frauenfeld : O. Stutz-Egli Fribourg : Au Dzakillon Kreuzlingen

: E. Hafen Locarno : C. Tedaldi Lugano: Gasser
Martigny : Ducrey frères Meiringen : A Neiger Murgenthal:

Stauffer Söhne Oberuzwil: S. Braunschweig
Ölten: J. Bernheim Peseux - Neuchâtel : F Moine
Rapperswil: C. Schnyder St. Imiei: E Wolfender & Cie
St. Moritz : Lamm GmbH Schaan: E. Ospelt Schaff-
hausen : Wurmser &. Gidion Solothurn: A. Sperisen
Vevey: Lido Wattwil: M. Gmünder Wil (St.G ): Guggenheim

& Cie. Winterthur: Biedermann 4 Cie. Zofing en: Stauffer

Fabrikanten: PLASTIC AS., ZÜRICH 5, LIMMATSTR. 210
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Ein Geschenk-Abonnement auf den

Nebelspaller macht immer Freude

Götterdämmerung
Es heifjt der Gotf. Männlich und stark.

Die Göttin ist nur eine Ableitung, die
sich die Sprache wohl oder übel gefallen
lassen mufjte. Sie waren die Gattinnen
von Göttern mit einem sehr eng umrisse-
nen Ressort, oder sie waren als gedankliche

Seitensprünge dem sorgenschweren
Götterhaupf in einem unbewachten Augenblick

entwischt. Ihre Göttlichkeif ist also
nur verliehen oder vererbt. Das ist ein
Unterschied.

Ein wenig von diesem Nimbus der
männlichen Göttlichkeit oder der göttlichen

Männlichkeit haben die Männer bis
auf den heutigen Tag durch all die
Jahrtausende hindurch bewahrt. Sie selber
und die jungen Mädchen wenigstens glauben

daran, während verheiratete Frauen
es für Aberglauben halfen. Wenn sie aber
neft und diplomatisch sind, so sagen sie
es nichf laut, wenn der eigene Privafgott
es hören kann.

Ein rechtes, junges Mädchen aber hält
ihren Auserwählfen für einen Halbgott
oder Dreiviertelgotf. Tut es das nichf, so
ist es entweder kein richtiges junges
Mädchen, oder es isf nichf richtig
verliebt. Ob nichf dieser Jungmädchenaberglaube

der Grund dafür ist, dafj die Männer

sich selber einen Heiligenschein
andichten, den sie gar nicht haben? Tut
nichts, wenn sich nur die jungen Mädchen
und die Männer jeden Alters darüber
freuen. Freude isf so rar I

Mit dem Hochzeitstag setzt bereits die
Dämmerung ein. Zuerst ist auch sie nett
mit ihren rosaroten Wölklein, aber mehr
und mehr verblafjt das Bild. Fragen sie
nur irgend eine Frau natürlich nichf
eine erst seit drei Tagen verheiratete
ob sie nicht auch schon staunend solcher
Götterdämmerung zugeschaut habe, und

«So, da wären die Pillen für die Büste.
Isf noch etwas gefällig?»

«Ja, geben Sie mir noch einen Büstenhalter

.» Marc' Aurelio

sie wird lächelnd nicken. Wohlverstanden,
ihr Herren: Lächelnd I, denn wir sind

gar nicht sehr betrübt darüber, wenn der

männlich-göftliche Strahlenkranz etwas
verbleicht, dafj wir Erdenwürmer
hineinblicken können ohne geblendet die Augen
schliefjen zu müssen. Denn erstens hebf
das unser Selbstbewußtsein als gewöhnliche

Sterbliche, und zweitens finden wir
Frauen allgemein das Halbdunkel
traulicher als strahlende Helle.

Da sitzt so ein Jupiter tonans auf der

Bettkante, das eine Bein unter der
Sitzgelegenheit und hält den andern Fufj in

beiden Händen, ihn schmerzerfüllten Blik-
kes betrachtend. Warum? Seine Göttlichkeif

hat den kleinen Zehennagel zu kurz

abgerissen, und das beifjt lausig. Endlich
entschließt sich Jupiter omnipofens mit
einem Sföhnen in die Klappe zu sinken.
Wo bleibt da die majestätische Omni-

potenz? O Jupiterchen I

Oder ein meisterhaft rückenkrawlender
Neptun: Er sitzt seit einer guten Stunde
im warmen Bade, Zwischen der linken

grofjen Zehe und dem rechten
Zeigefinger hat er einen Pendelfähre-Befrieb
eingerichtet mit dem Badethermometer.
Besagfes Schifflein ist ihm wohl unter die

Achselhöhle gerutscht, denn eben sprich)
der strafende Gotf: «Wotsch ächf füre-

cho, du Chögli?» Wo bleibt da die

Würde des Dreizacks?
Da sitzt, der sich für Apollo hält, auf

dem Couch, ein Gesicht schneidend, das

völlige Gedankenleere ausdrückt. Auch

ein Goft bringt es nicht fertig, immer
gedankenschwer zu sein, aber wenn er schon

einmal einen Mangel an Ueberflulj im

Gehirn merk), dann sfiert er nicht ins

Leere, greiff dann im Zeitlupentempo an

die Nase, fährt langsam mit dem Finger
hinein, bohrt mit vor Wonne verzogener
Miene darin herum und betrachtet dann

erst noch eine Weile bar jeden Verständnisses

das Produkt der Forschungsreise
auf der Fingerspitze, bevor er plötzlich

erwachend rasch das Taschentuch

zückt. Sowas tut ein feiner Gott nichf,

mein lieber Apollino I

Gar nicht zu reden von den zahllosen

Männern, die sich für mehr oder minder

ausgewachsene Marse halten. Und was tun

diese grimmigen Kriegsgötfer, wenn sie

sich mit dem Hammer auf den Daumen

gehauen haben Genau dasselbe, was

Baby auch ohne besondere Veranlassung

tut: Schleunigst den Finger in den Mund

stecken. Dazu tanzt Mars von einem Furj

auf den andern und stöfjt, wenn er den

Finger zum Schlenkern aus dem Munde

nimmt, ein Geheul aus, das zwar mit

allerlei Gotf- und anderen -heifen
gespickt, aber nichtsdestoweniger kein
buchen heroisch ist. Aber au, Marsli

Die verdämmernden Herren Götter werden

mir nun entgegenhalfen, dafj die

Erfahrungen, die sie mit Venussen, Junos,
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Lut 3NßöI0ssöN ?u sein, ist sin Lk-

Ml, U3S innere 8icnsrneit c-iot. Llksgz

lZetiin! gibt innen ciss pl.A8IiL-l3>!!küs.
8ein XennMenen ist cier pigstisLNs
8it?, ciss tlrgsdnis cier suf form" ße-
ssbkiteten unci gut c!3s ukN3uksts ciem

krosttei! 3nZen3SStkn Mstiscnen tin-
>sZe. 8ie verieini ciom k>I.K87iu-l3i!lkc.r
eins eigene liiern?, ciie es von einem

ße«önn!>cnen l3!ÜSui- onterseneiciet,

l^icnl lecirer sis ein

Mwonniicnes Isiiiecir!

Wenn 8ie ein pi.^8I>L-73i!!eur 3Nprodieren^ so werclen 8ie

lincien, ci3ss innen noen kein Imüscir so gol zzesessen ii3t.

^rtisltlicli in solgsrici-sri fülirericisr, lZssciiäftsri

Züricn: »1s!mo!i 3 Sssel: l^sks/^CLern: fustsr^ (Z

St. S-lllen: W. lZIsus <Zsn>: Srsnci pssssgs Z /V

l.sussnno : iZonnsrci Lis, /V

^»rsu : L. iVüiier Ss6sn : l.sube -5. Lseü Sieli Lorrocii
lilllsck: Wurmser Ltism : cZsscn«istsr Wi6mer
t!>isux-cle-?c>ncl>i : k»!e>iwggsn I^Iswil : S, lZcsunscnwsig
prsusntelcl : O, Ltuti-^gii t^ribourg : /^u L>?si<i!!on Krsur-
lmgsn : t:. I-Isten l.c>csrno : L, Iecis!6i l.ugsnc>i (Zzsser
t^srtignv : vucrev treres li/Ieiringen : /V rosige, lVlurgen
tk»I: Stsutter Sönne Obsru^wili S iZrsunscnweig
vltsn : >i, lZernneim peseux I^eucriÄtel : ^ iVIoins
t-l»pper»wil : L. Scnn^cisr St. Imiei: H Wc-itencis^ S. Lis
St. kilorit? : t.smm Smbtt Sctissn : e Ospeil Sckstt-
t>»u»«n : Wurmssr <?» Ciciion Solotnurn : Spsrissn
Vsvsv: Ucio Wsttwil: iVi, (Zmüncier Wii (St.lZ.t: Cuggen-
tieim>5,Lis. Wlnteritiur: kisciermsnn <1Lis, Zotingen: Swutter

I-sdriksntsn: k-l.kSI>c /^S ..^ÜMcrl S. >.ir»1IVI^ISIk?.210
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kin Ke^ckenk Abonnement su! äen

i>iedel8Miter msmt immer kreuäe

ii2S lioilzt clsr Oott. /v^snnlicli uncl stsrlc.

vis Oöttin ist nur sins ^lzloitung, clis
sicli clis Zprsclio wolil ocior ülzol gskallen
lssssn muhto. 5io wsrsn ciis Osttinnsri
von Oöttsrn mit sinsm sslir sng umrizzs-
nsn ksssort, oclsr sis wsrsn sis gocisnlc-
liclio 5oitensrzrünge cism sorgonscnwsron
Oöttorlisurzt in sinsm unlzowsclitsn ^ugen-
lzliclc enlwisclit. ilirs Oöttliclilceit ist slso
nur verlislisn ocior vsrsrlzt. vss ist oin
Untsrscliieci.

^in wsnig von cliosem >>iimlzus clsr
msnnliclisn Oöttliclilceit ocisr cisr göttii-
clisn /v^snnliclilcsit lislzsn clio /V^snnsr Izis

sut cion lioutigen Isg clurcli all ciis Islir-
tsussncls ninciurcli kowslirt. 8is sollzor
unci ciio jungsn /v^sciclisn wenigstens glsu-
lzsn clsrsn, wälirsncl vsrlisirstets trsusn
ss tür /^Izsrglsulzsn lisltsn. >Vonn sie skor
nott uncl ciiplomstiscli sinci, so ssgsn sio
vs niclit lsut, wenn clsr sigsno k'rivslgott
ss liörsn lcsnn.

l-in rsclites, jungss /v^äclclisn slzsr lislt
ilirsn ^ussrwsliltsn für sinsn t-lsllzgott
ocisr Orsivisrtsigott. lut os ciss niclit, so
ist ss sntweclor lcsin riclitigss jungs»
/Vtsciclisn, oclsr os ist niclit riclitig vor-
iiolzt. Olz niclit clisssr lungmsclclisnslzsr-
glsulzs clsr Orunci clstür ist, cialz ciis />när>-

nsr sicli ssllzsr oinen l-lsiiigonsclioin sn-
cliclitsn, clsn sis gor niclit Iiolzsn? lut
niclits, wsnn sicli nur ciis jungsn /v^sciclion
unci ciis /v^snnor jscisn ^Itors cisrülzsr
trsusn. ^rsucis ist so rsr i

/'/it ciom l-locliioitztsg zot^t lzoroitz ciis

vsmmsrung sin. ?usrzt ist sucli sio nstt
mit iliron rossroton V/öilcloin, slzsr mslir
unci mslir verlzlslzt ciss öiicl. irsgsn sio
nur irgsnci sins I^rsu nstürlicli niclit
sins srst ssit cirsi Isgsn vsrlisirstets
olz sie niclit sucli sclion staunencl solclior
Oöttorcismmsrung lugvsclisut lislzs, unci

«80, cis wsrsn ciis Lilien tür ciis IZüsts.
ist nocli stwss gstsllig?»

-<1s, gslzsn 5is mir nocli einen Küsten-
lislter.» /^»rc' >u?siii>

sis wircl lsclisinci niclcsn. iVolilvsrstancien,
ilir l-tsrrsn: l.sclislncil, clsnn wir sincl

gsr niclit sslir lzstrülzt cisrülzsr, wsnn cisr

msnnlicli-göttliclis 5trsr>lsnlcrsn! stwis
vsrlzlsiclil, clslz wir rlrclsnwürmsr liinsin-
lzliclcsn lcönnsn olins gslzlsnclst ciis >->ugsn

sclilislzsn ^u müsssn. vsnn srstsnz lislzt
clss unzsr Zsllzztlzswulztzsin slz gewölin-
iiclis Ztsrlzliclis, uncl Zweitens tincisn wir
trsusn sllgsmsin ciss l-lsllzciunlcsl trsu-
liclisr siz ztrsriisncis t-lsllo.

vs zitit zo ein tupitsr tonsnz sul cisr

kstticsnts, cisz eine kein untsr cler 8it?-

geiegenneit uncl lislt cien sncisrn fulz in

lzsiclsn t-isncisn, ilin zclimsr^srtülitsn lZiilc-

lcez lzstrsclitsncl. >Vsrum? Zsins Oöttiicli-
lcsit list clsn lclsinsn Isnsnnsgsl iu lcuri

slzgsriszsn, unci cisz lzsilzt lsuzig. I-nciiicii
sntzclilislzt zicli lupiter omnipotens mit
einem Ztölinon in ciis Xlsoos !u sinl-sn,
V/o lzisilzt cls ciio msjoststisclis Omni-
rzolonü? O luoiterclion I

Oclsr ein msistsrlistt rüclconlcrswlsnclsr
r>ierztun: Iir zitit seit einer guten Ztuncls
im wsrmsn öscis. ^wizciisn cisr iinicsn

grolzsn ^slis unci ciem rsclitsn ?sigs-
tinger list sr sinsn psncisitslirs-östrielz
singsriclitst mit clsm lZacistlisrmometer.
IZozsgtss 8cliittisin ist ilim wolil untsr clis

^clisoiliälils gsrutzclit, cisnn slzsn zoriciit
cisr strstsncis Oott^ «^otscli sclit türs-

clio, clu Lliögli?» Wo lzisilzt cls ciis

Würcis ciss vrsiisclcs?
vs sitit, clsr sicli tür ^oolio lislt, sul

ciom Loucli, oin Ooziclit zclinoiclonci, ciss

völligo Ooclsnlcsnlssre suzcirüclct. >ucl>

sin Oott lzringt sz niclit tsrtig, immsr ge-
cisnlcsnzcliwsr ?u zsin, slzsr wsnn er zclicm

sinmsi sinsn //sngsl sn Uelzsrtiul; im

Osliirn msrlct, clsnn ztisrt er niclit ins

l.ssrs, grsitt cisnn im ^sitiuosntsmoo sn

clio l^iszs, tslirt Isngzsm mit ciem 5inzsr
liinsin, lzolirt mit vor Wonne verlogener
/Vuono clsrin liorum uncl lzotraclitot cisnri

orzt nocli oino Wolle Izsr jecion Vsrztsnci-

nizzos cias ?roclu>ct cisr i^orscriungsreiss
sut cisr 5ingsrzszit?s, Izsvor or piot!-
iicli orwsclisncl rsscli ciss Isscnsnwcii
lückt. 5owss tut sin isinsr Oott niciit>

msin lislzsr ^oollino i

Osr niclit ^u rocisn von cien ^aliiioseri

/Vtsnnsrn, ciis sicli tür mslir ocior mincler

susgowsclisono /v^srse lislten. l^ncl wss tun

ciisss grimmigen Kriegzgöttsr, wsnn s>«

sicli mit clsm l-Isnimsr sut cien vsumsn

gslisusn lislzsn Osnsu cissssilzs, w«!

IZslzv sucli olins lzssoncisrs Vsrsnlsssung
tut: 5clilsunigst clen Ringer in clsn /^unci

stsclcsn. vs^u tsn^t /V>srs von sinsm l^uiz

sut cisn sncisrn unci stützt, wsnn er cisri

?ingsr num 8clilsnlcsrn suz clsm Xuncis

nimmt, ein Oslisul suz, cisz !wsr m>l

siisriei Oott- uncl snciersn -risitsn gs-

zpiclct, slzsr niclitzcisstowsnigor lcsin lzih-

clisn lisroizcli ist. ^lzor su, //srsli
vis vsrcismmsrnclen >-terrsn Oötter wsrclsn

mir nun sntgsgsnlisltsn, cislz ciis t:r-

tolirungsn, ciis zie mit Venusssn, lunoi,
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